
In Österreich werden jähr-
lich auf über 9.000 Almen fast
eine halbe Million Rinder,
Schafe, Ziegen und Pferde ge-
halten. Mehr als 80 % des ex-
tensiven Grünlands sind Al-
men. Das entspricht rund ei-
nem Viertel der gesamten land-
wirtschaftlichen Nutzfläche.
Durch die europaweiten Ent-
wicklungen in der Landwirt-
schaft sind diese Lebensräume
akut bedroht: Die Grünland-
wirtschaft konzentriert sich zu-
nehmend auf die besten
Flächen. Diese werden inten-
siv genutzt und produzieren
beste Futterqualität in großer
Menge. Gleichzeitig sinkt der
Bedarf an extensiv genutzten
Weideflächen. Es ist zu erwar-
ten, dass extensive und
schlecht erreichbare Almwei-
den in den nächsten Jahrzehn-
ten in großem Stil aufgelassen
werden. Nimmt man Öster-
reich die Almweiden, verliert
man ein Viertel der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche. Die
Auswirkungen auf Natur-
schutz, Tourismus, Katastro-
phen- und Ressourcenschutz
sowie Jagd wären unabschätz-
bar. 

ALP AUSTRIA

Im Jänner 2004 wurde das
Projekt ALP AUSTRIA gestar-
tet, um diesen Trends entge-
gen zu wirken und die Bedeu-
tung der Almwirtschaft zu
stärken. 

ALP AUSTRIA ist ein
Programm zur Sicherung der
alpinen Kulturlandschaft. Be-
auftragt wurde ALP AUS-

TRIA vom Lebensministeri-
um (BMLFUW) und den
Bundesländern Kärnten, Nie-
derösterreich, Oberöster-
reich, Salzburg, Steiermark,
Tirol und Vorarlberg mit
ihren Alminspektoren und
Almbeauftragten. Auftragneh-
mer und Koordinator ist eb&p
Umweltbüro Klagenfurt, wel-
ches mit einer interdiszi-
plinären Gruppe von Wissen-
schaftlern aus Planungsbüros,
Bundesanstalten, Universitäts-
instituten und der Österreichi-
schen Arbeitsgemeinschaft für
Alm und Weide zusammenar-
beitet. 

Ziel von ALP AUSTRIA
ist, den Handlungsbedarf und
die gesellschaftliche Relevanz
der Almwirtschaft und ihre
nachhaltige Nutzung auf Basis
wissenschaftlicher Fakten auf-
zuzeigen. 

ALP AUSTRIA soll die
Grundlagen für künftige agrar-
politische Entscheidungen lie-
fern. Das Programm soll Stra-
tegien und Optionen für die
österreichischen Almen und
ihre Bewirtschaftung zur Ver-
fügung stellen. Damit soll eine
nachhaltige, ökonomisch, öko-
logisch und sozial verträgliche
Bewirtschaftung der Almen si-
chergestellt werden. 

Projektsinhalt

Gegliedert in vier Modulen
initiiert ALP AUSTRIA eine
Reihe von Aktivitäten: 

Ziel von Modul 1 ist die
Bildung einer Arbeitsgruppe,
die sich verstärkt dem Thema
Almen widmet. Die Teilergeb-
nisse der anderen Module wer-
den im Modul 1 zusammenge-
führt. Durch begleitende Öf-
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fentlichkeitsarbeit zum Projekt
soll das Thema Almen gezielt
vermarktet werden. 

Im Modul 2 soll ein öster-
reichweiter Almentwicklungs-
plan erstellt werden. Mit die-
sem Almentwicklungsplan sol-
len unterschiedliche Nutzerin-
teressen wie Tourismus, Natur-
schutz, Forstwirtschaft, Jagd,
Katastrophen- und Ressour-
censchutz optimal aufeinander
abgestimmt und ein Interes-
sensausgleich geschaffen wer-
den. Dies hat weit über die
Landwirtschaft hinausreichen-
de Konsequenzen. 

Im Modul 3 werden an-
hand von Fallstudien die
Grundlagen für den österreich-

weiten Alment-
wicklungsplan er-
stellt und auf meh-
reren Almen Ant-
worten unter an-
derem für folgen-
de Themenberei-
che gesucht:

die Alm als
Refugium für
Pflanzen- und
Tierarten (Biodi-

versität auf Almen)
die Auflassung der Almbe-
wirtschaftung und ihre Aus-
wirkungen auf Natur,
Mensch und Gesellschaft
die Veränderungen der Ve-
getation durch touristische
Erschließung anhand eines
30-jährigen Monitorings
die Bedeutung der Almen
und ihre Bewirtschaftung
für die Jagd
Die Auswirkungen von
Schutzgebieten auf die
Almwirtschaft (z.B. Natura
2000).
Ziel von Modul 4 ist, den

Handlungsbedarf zur Erhal-
tung von Almen und Trends in
der Entwicklung der Almwirt-

schaft aufzuzeigen. Weiters
sollen Maßnahmen und Instru-
mente zur Erhaltung einer
nachhaltigen, umweltgerech-
ten Almbewirtschaftung aus-
gearbeitet und eine Kosten-
schätzung für die Umsetzung
dieser Maßnahmen gegeben
werden. 

Am 29. und 30. Jänner hat
sich das gesamte Team um
ALP AUSTRIA zu einem
Start-Workshop in Salzburg
getroffen. Bei diesem Treffen
wurden ein Arbeits- und Zeit-
plan für die nächsten beiden
Jahre erarbeitet. 

Auf www.almwirtschaft.com
ist eine Projekthomepage mit
detaillierten Informationen
zu ALP AUSTRIA eingerich-
tet.
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